Gemeinderat


45. Sitzung vom 28. Jänner 2000


Sitzungsbericht





(Beginn um 9 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Mag Heidemarie Unterreiner, Ilse Forster und Mag Franz KARL. 


Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Patrizia Fürnkranz-Markus, Gerhard Göbl, Rudolf Klucsarits, Brigitte Reinberger, Heidrun Schmalenberg, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.


Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.


 1. Entschuldigt sind StR Karin Landauer sowie die GRe Dr Johannes Hahn, Susanne Jerusalem bis mittags, Alessandra Kunz, Josef Rauchenberger, Brigitte Schwarz-Klement, Josefa Tomsik und Ernst Woller.


 2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:


1. Anfrage (PrZ 140/GM/00�KLF): GR Mag Gabriele Hecht an den Bürgermeister:


Welche Auswirkungen auf die Arbeit der Wiener Stadtregierung erwarten Sie auf Grund des Scheiterns der Verhandlungen zur Bildung einer Bundesregierung zwischen SPÖ und ÖVP?


2. Anfrage (PrZ 98/GM/00�KGR): GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft:


Warum haben Sie die Ergebnisse der im Rahmen der Planungsgemeinschaft�Ost (PGO) in Auftrag gegebenen Studie zur Nord�Ost�Umfahrung (Kosten 2,736 Millionen ATS), welche die Sinnhaftigkeit dieser Umfahrung heftig in Zweifel zieht, nicht längst veröffentlicht?


3. Anfrage (PrZ 103/GM/99�KVP): GR Patrizia Fürnkranz�Markus an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination:


Welche Maßnahmen wurden in der letzten Zeit gesetzt, um Verkehrsschilder, die irreführend oder entbehrlich sind, zu beseitigen?


4. Anfrage (PrZ 229/GM/00�KFP): GR Heinz�Christian Strache an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft:


Wann stehen Sie den Landstraßer Bürgern und Anrainern endlich Rede und Antwort zum geplanten und massiv kritisierten Hochhausprojekt am Bahnhof Wien�Mitte?


 3. (PrZ 51/AG/00) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Mag Alexander Neuhuber eine Aussprache über das Thema "Attraktivierung der Wiener Einkaufsstraßen und des innerstädtischen Raums" statt.


 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 13, der "Die Grünen – Grüne Alternative Wien" 4, der Österreichischen Volkspartei 1 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 15 schriftliche Anfragen eingebracht:


(PrZ 3046/GF/00) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Gesundheits- und Spitalswesen, Umwelt und Verkehrskoordination, Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, Planung und Zukunft sowie Kultur, betreffend Mobiltelefone der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Wien und daraus resultierende Kosten.


(PrZ 3047/GF/00) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Fachhochschulen.


(PrZ 3048/GF/00) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Finanzausgleich.


(PrZ 3049/GF/00) Anfrage der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Gutachten Gemeindehaftung für die AVZ.


(PrZ 3050/GF/00) Anfrage des GR Marco Smoliner sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Ausnahmebewilligungen von der Parkometerabgabe.


(PrZ 3051/GF/00) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Ankündigungsabgabe und Anzeigenabgabe.


(PrZ 3052/GF/00) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Beauftragte.


(PrZ 3053/GF/00) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Übungsmöglichkeiten für Musikschülerinnen und Musikschüler.


(PrZ 3054/GF/00) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Planung und Zukunft sowie Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Umsetzung sinnvoller Vorschläge des SPÖ-ÖVP-"Regierungsprogramms 2000" auf Wiener Ebene.


(PrZ 3055/GF/00) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Beirat zur Theaterevaluierung.


(PrZ 3056/GF/00) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Beauftragte der Gemeinde Wien.


(PrZ 3057/GF/00) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend ambulante psychische Betreuung für Kinder und Jugendliche.


(PrZ 3058/GF/00) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend organisierte Teilnahme von gemeindebediensteten Feuerwehrleuten bei VERA während der Dienstzeit.


(PrZ 3039/GF/00) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Einsparungen bei den Kindertagesheimen.


(PrZ 3040/GF/00) Anfrage der GRe Susanne Jerusalem und Günter Kenesei an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Subvention an die Hubert Neuper Team GmbH für die Durchführung des Events "World Sports Award of the Century".


(PrZ 3041/GF/00) Anfrage der GRe Susanne Jerusalem und Günter Kenesei an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Sanierung der Tribüne Krieau.


(PrZ 3042/GF/00) Anfrage der GR Hannelore Weber an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Tiefgarage Schubertpark.


(PrZ 3044/GF/00) Anfrage der GRe Patrizia Fürnkranz-Markus und Rudolf Klucsarits an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend die Verwendung der Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung.


(PrZ 3019/GF/00) Anfrage des GR Mag Helmut Kowarik an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Krankenbeförderungsdienst.


(PrZ 3020/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend SMZ-Ost – automatisches Transportsystem.


(PrZ 3021/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Mobbing.


(PrZ 3022/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Unternehmenswerdung des Wiener Krankenanstaltenverbunds.


(PrZ 3023/GF/00) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend sanitäre Aufsicht in den Krankenanstalten.


(PrZ 3024/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Mitarbeiterbeurteilungen im Bereich des Diplomierten Pflegepersonals.


(PrZ 3025/GF/00) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Schließung Strahlenambulanz Lainz – Schaffung von Ausnüchterungsambulanzen.


(PrZ 3026/GF/00) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Bergungs- und Spitalskosten bei Unfallopfern.


(PrZ 3027/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kündigung von Mitarbeitern im Wiener Krankenanstaltenverbund.


(PrZ 3028/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend AKH – Einführung von "Administratoren" in jedem Leitstellenbereich der Universitätskliniken.


(PrZ 3029/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend SMZ-Ost – Erneuerung des peripheren Angiogerätes.


(PrZ 3030/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend neues Gehaltsschema für Ärzte.


(PrZ 3031/GF/00) Anfrage der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic, Gert Wolfram, Frigga Wicke und Gerold Saßmann an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Kostenerhöhung für das Mahnmalprojekt am Judenplatz.


(PrZ 3032/GF/00) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Karl Ramharter und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Autoverzichtsprämie.


(PrZ 3033/GF/00) Anfrage der GRe Karl Ramharter, Dr Herbert Madejski und Barbara Schöfnagel an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend autofreie Mustersiedlungen.


An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 4, der "Die Grünen – Grüne Alternative Wien" 1, der Österreichischen Volkspartei 1 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 5:


(PrZ 3059/GAt/00) Der Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Verein Österreich Werbung, wird dem Bürgermeister sowie den GRAen für Finanzen und Wirtschaftspolitik sowie Kultur zugewiesen.


(PrZ 3060/GAt/00) Der Antrag der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner, betreffend wirtschaftliche Vorteile durch Leasing, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.


(PrZ 3061/GAt/00) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Wartezeit auf Turnusplätze in Spitälern der Gemeinde Wien, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 3062/GAt/00) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Hütteldorfer Paradies, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 3043/GAt/00) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend ambulante Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit psychischen Problemen, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 3045/GAt/00) Der Antrag der GRe Gerhard Pfeiffer und Patrizia Fürnkranz-Markus, betreffend Überprüfung und Verbesserung der Verkehrssituation der Westgürtelaus- und �–einfahrt im 9. und 19. Bezirk, wird den GRAen für Planung und Zukunft sowie Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 3034/GAt/00) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke, betreffend Einrichtung einer Arbeitsgruppe bezüglich Planung eines KREBS-HILFE-HAUSES, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 3035/GAt/00) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke, betreffend Tageskliniken für Alzheimerpatienten, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 3036/GAt/00) Der Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Gert Wolfram und Frigga Wicke, betreffend Führung des Theaters an der Wien vermehrt als Opernhaus, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.


(PrZ 3037/GAt/00) Der Antrag der GRe Susanne Kovacic, Dr Herbert Madejski und Brigitte Reinberger, betreffend Nutzung des Heißwasservorkommens unter dem alten Flugfeld Aspern, wird den GRAen für Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 3038/GAt/00) Der Antrag der GRe Brigitte Reinberger, Nikolaus Amhof, Karl Ramharter und Barbara Schöfnagel, betreffend befristetes Hundeverbot, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 3018/MDGAt/00) Die GRe Dr Herbert Madejski und Heinz Christian Strache haben einen Antrag, betreffend Sportsender "Eurosport", eingebracht und gemäß § 38 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt. 


Von der Bezirksvertretung Wieden wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend Parkplatzbewirtschaftung – Reduzierung der Kosten für die Parkgebühr, eingebracht und der amtsführenden Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.





Der Antrag des Stadtsenats, PrZ 7-GFW, P 54, wird von der Tagesordnung abgesetzt.





 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:


(PrZ 422/99-GJS, P 3) Der "Vereinigung für Filmausbildung in Wien � Filmschule Wien" wird zur Unterstützung der "Filmschule Wien" laut Magistratsbericht für das Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 1 425 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.  


(PrZ 424/99-GJS, P 5) Dem Verein der Freunde der Wiener Städtischen Büchereien wird zur Unterstützung seiner Bildungsarbeit im Jahr 2000 laut Magi�stratsbericht ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 750 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.  


(PrZ 429/99-GJS, P 7) Dem Wiener Volksliedwerk wird zur Unterstützung seiner Tätigkeit laut Magistratsbericht für das Jahr 2000 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 1 450 000 ATS gewährt. Die Be�deckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 vor�g�esehen.  


(PrZ 427/99-GJS, P 12) Die MA 12 wird ermächtigt, der Werkstättenzentrum Ges.m.b.H. für die Ausbildung behinderter Menschen in ihrer Lehrwerkstätte ab 1. Jänner 1999 einen Kosten�satz von 881 ATS (= 64,02 EURO), pro Person und Tag, zuzüglich 10 Prozent Umsatzsteuer, zu vergüten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.


(PrZ 11-M07, P 15) Dem Wiener Tourismusverband wird laut Magistratsbericht für das Jahr 2000 eine Sub�vention in der Höhe von 60 400 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/7712/757 zu bedecken ist.


(PrZ 12-M07, P 16) Dem Wiener Tourismusverband wird für das Jahr 2000 aus dem Erträgnis der Ortstaxe ein Betrag in der Höhe von 100 000 000 ATS gewährt, der in Teilbeträgen zu überweisen ist. Die Verrechnung ist auf Haushaltsstelle 1/7712/757 vorzunehmen.


(PrZ 30-M07, P 17) Dem Verein Metropol wird im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 8 000 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2000 bedeckt ist.


(PrZ 5-M07, P 20) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Subventionen, die der Literaturförderung dienen, ein Rahmenbetrag in der Höhe von 1 320 000 ATS zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3300/757 bedeckt ist.


(PrZ 6-M07, P 21) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Druckkostenbeiträgen ein Rahmenbetrag in der Höhe von 2 300 000 ATS zur Verfügung gestellt, der auf Haushalts�stelle 1/3300/755 bedeckt ist.


(PrZ 7-M07, P 22) Dem Hauptverband des österreichischen Buchhandels wird für die Miet� und Heizkosten des Zelts für die Buchwoche 1999 eine Subventi�on in der Höhe von 144 000 ATS, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/3819/757, gewährt.


(PrZ 2-M07, P 23) Dem Verein Ernst�Krenek�Institut wird zur Durchführung verschiedenster Projekte und Aktivitäten eine Subvention in der Höhe von 1 450 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757, zu Lasten des Voranschlags 2000, zu bedecken ist.


(PrZ 16-M07, P 25) Dem Verein Musica Juventutis wird zur Durchführung seiner Aktivitäten eine Subvention für das Jahr 2000 in der Höhe von 250 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757, zu Lasten des Voranschlags 2000, zu bedecken ist.


(PrZ 19-M07, P 26) Dem Verein Ensemble 20. Jahrhundert wird für die Konzerte in Wien eine Subvention in der Höhe von 250 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757, zu Lasten des Voran�schlags 2000, zu bedecken ist.


(PrZ 4-M07, P 27) Dem Österreichischen Filmmuseum wird für seine Tätigkeit im Jahr 2000 eine Subventi�on in der Höhe von 1 200 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3710/757 im Voran�schlag 2000 bedeckt ist.


(PrZ 1-M07, P 28) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung von Aktivitäten der Wiener Bezirksmuseen, insbesondere für Projekt�förderungen, ein Rahmenbetrag von 1 100 000 ATS zur Verfügung gestellt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3600/757, zu Lasten des Vor�an�schlags 2000, zu bedecken.


(PrZ 13-M07, P 29) Der Arbeitsgemeinschaft der Wiener Bezirksmuseen wird für das Jahr 2000 zur Fort�führung ihrer verdienstvollen Arbeit eine Sub�vention von 2 350 000 ATS gewährt. Die Be�deckung ist auf Haushaltsstelle 1/3600/757, zu Lasten des Voranschlags 2000, gegeben.


(PrZ 18-M07, P 30) Dem Verein Wiener Meisterkurse wird zur Durchführung seiner Veranstaltungen im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 850 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757, zu Lasten des Voranschlags 2000, zu bedecken ist.


(PrZ 106/99-GGS, P 34) Der Beitritt der Stadt Wien zu der Organisation "Austrian Foundation for Quality Management" ab 1. Jänner 2000 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhö�hungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 Prozent jähr�lich (allenfalls über mehrere Jahre kumu�lie�rend) bei der angeführten Organisation nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durch�zuführen. Für die Bedeckung der Mit�gliedsbei�träge in den folgenden Jahren ist in den je�weiligen Jahres�voranschlägen entsprechen�de Vorsorge zu tref�fen.


(PrZ 107/99-GGS, P 35) Der Beitritt der Stadt Wien zu der Organisation "NPO�Institut � Institut für interdisziplinäre Nonprofit Forschung an der Wirtschaftsuniversität Wien" ab 1. Jänner 2000 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 Prozent jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Organisation nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen. Für die Bedeckung der Mitglieds�beiträge in den folgenden Jahren ist in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen.


(PrZ 496/99-GPZ, P 36) Plan Nr 7257: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Neuwaldeg�ger Straße, Amundsenstraße, Bezirksgrenze zum 14. Bezirk, Wiener Stadtgrenze, Bezirks�grenze zum 19. Bezirk, Waldrandweg, Linienzug a-b�c�d�e�f, Höhenstraße, Sommerhaidenweg, Be�zirksgrenze zum 18. Bezirk (Keylwerthgasse, Höhenstraße, Lini�enzug g�h) Linienzug h�i und Höhenstraße im 17. Bezirk, KatG Neuwaldegg und Neustift am Walde (Beilage Nr 101/00).


(PrZ 447/99-GPZ, P 37) Plan Nr 7278: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Brünner Stra�ße, Linienzug 1�12, Gerasdorfer Straße und Hanreitergasse im 21. Bezirk, KatG Großjedlers�dorf I (Beilage Nr 102/00)


(PrZ 490/99-GPZ, P 38) Plan Nr 7272: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Brünner Stra�ße, Linienzug 1�2, Johann�Laufner�Gasse, Sie�mensstraße, Ruthnergasse und Carabelligasse im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf I (Beilage Nr 103/00).


(PrZ 7-GUV, P 41) Die MA 46 wird ermächtigt, den mit der Firma Siemens Powerlines GmbH & CO KG, 22, Siemensstraße 88�92, bestehenden Vertrag über die Durchführung von Erd� und Baumeisterarbeiten im Zuge der Er�richtung, dem Umbau und/oder der Gebrechens�behebung an Verkehrslichtsignalanlagen bis 31. Dezember 2000, mit einem zusätzlichen Nach�lass von 1 Prozent wegen der Vertragsver�längerung, zu Festpreisen, zu verlängern.


(PrZ 905/99-GWS, P 42) Der Kauf von Teilflächen der Liegenschaft EZ 1606, KatG Inzersdorf, von Dipl Ing Gerd Müller und Günter Müller zu den im Bericht der MA 69 vom 22. Dezember 1999, Zl MA 69�1�T�23/109/98, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.


(PrZ 2-GWS, P 44) Der Verkauf von Teilflächen der EZ 18, KatG Tull�nerbach, im Ausmaß von 6 909 m² an die Marktge�meinde Tullnerbach zu den im Bericht der MA 69 vom 27. Dezember 1999, Zl MA 69-3-T-24/154/97, angeführ�ten Bedingun�gen, wird geneh�migt. (§ 25 WStV)


(PrZ 5-GWS, P 45) Der Verkauf einer Teilfläche der Liegenschaft EZ 183, KatG Mauer, an die "B & I Bauträger und Immobilienholding GmbH" zu den im Bericht der MA 69 vom 29. Dezember 1999, Zl MA 69�1�T�23/454/98, ange�führten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 16-GWS, P 47) Der Ankauf der Liegenschaft EZ 828, KatG Großenzersdorf von der Bezirksbauernkammer Marchfeld zu den im vorgelegten Bericht der MA 69 vom 10. Jänner 2000, Zl MA 69�3�T�24/41/99, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.


(PrZ 217/99-GFW, P 52) Die Weiterführung der Beratungs� und Betreuungstätigkeit für Betriebe im Rahmen der Aktion "Gewerbeorientierte Blocksanierung" im Jahre 2000 und die Tragung der Kosten hiefür durch die Stadt Wien in Höhe von 1 200 000 ATS werden unter der Voraussetzung genehmigt, dass die Wirt�schaftskammer Wien für den gleichen Zeitraum einen gleich hohen Kostenanteil trägt. Der Magistrat wird ermächtigt, den Wiener Bo�denbereits�tellungs� und Stadterneuerungsfonds mit der Durchführung und Abwicklung der Aktion zu bevollmächtigen bzw zu beauftragen.


(PrZ 13-GFW, P 56) Die Aufstockung der Wiener Geschäftsstraßenförderungsak�tion von 10 000 000 ATS auf 15 000 000 ATS mit einer Geltungsdauer bis auf weiteres, wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, den Wiener Wirtschaftsförderungs�fonds mit der Durchführung und Abwick�lung der aufgestockten Förderungsaktion zu betrauen. Die Verrechnung der gewährten Förde�rungszuschüsse findet auf Haushaltsstelle 1/7822/755 ihre Deckung und ist in den Voran�schlägen der Folge�jahre entsprechende budge�täre Vorsorge zu tref�fen.


(PrZ 14-GFW, P 57) Die Aufstockung der Förderungsmittel der gemeinsamen Förderung für Jungunternehmer der Stadt Wien und der Wirtschaftskammer Wien von jährlich 2 750 000 ATS auf jährlich 4 000 000 ATS ab dem Jahr 2000 bis auf wei�teres, wird unter der Voraussetzung gen�ehmigt, dass auch die Wirtschaftskammer Wien einen gleich hohen Beitrag hiefür zur Verfügung stellt.� Der Bei�trag der Stadt Wien findet auf Haushalts�stel�le 1/7822/755 seine Deckung und ist in den Voran�schlägen der Folgejahre ent�sprechende budgetäre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 433/99-GJS, P 58) Die MA 53 wird ermächtigt, mit der Fern�sehfilmproduktion Dr Heinz Scheiderbauer GesmbH, 17, Dornbacher Straße 88, laut vorgelegtem Angebot vom  16. Dezember 1999 für 2000 und 2001 über die Pro�duktion und Ausstrah�lung von 280 wien-spezifi�schen Programmminuten einen ent�sprechenden Vertrag abzuschließen. Die Be�deckung der Ausga�ben in der Höhe von 7 000 000 ATS ist im Voran�schlag 2000 auf Haus�haltsstelle 1/0150 gegeben. In den Folgejahren ist für die Bedeckung der Ausgaben entsprechend Vorsorge zu treffen.


(PrZ 10-M07, P 59) Wiener Altstadterhaltungs-�fonds; 1. Antrag 2000 (Gesamtsumme 47 877 234 ATS [= 3 479 374,29 EURO]) (Beilage Nr 107/00).


(PrZ 120/99-GGS, P 60) Die Begründung der Mitgliedschaft beim Controller Verein eV, in der dargestellten Form, ab 1. Jänner 2000, wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Er�höhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 Prozent jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumu�lierend) bei der angeführten Organisation nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzu�führen. Für die Bedeckung der Mitglieds�beiträge in den folgenden Jahren ist in den jeweiligen Jahres�voranschlägen entsprechende Vorsorge zu tref�fen.


(PrZ 427/99-GUV, P 62) Der Kanalumbau 18, Salierigasse wird mit Gesamtkosten von 16 460 000 ATS genehmigt. Davon sind 10 460 000 ATS im Voranschlag 2000 auf Haushaltsstelle 1/8510/004 bedeckt. Für den Rest ist in den Folgejahren Vorsor�ge zu tref�fen.


(PrZ 429/99-GUV, P 65) Für die Querung des Wientals im Bereich der Schönbrunner Brücke mittels Transportrohrstrang DN 1000 und DN 600 wird eine Erhöhung des Sachkredits um 17 280 000 ATS von 28 080 000 ATS auf 45 360 000 ATS ge�nehmigt. Von diesem Betrag sind im Voranschlag für das Jahr 2000 20 000 000 ATS vorgesehen und bedeckt. Für das restliche Krediter�fordernis ist in den Voranschlägen der Folge�jahre vorzusorgen.


Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:


Postnummern 1, 2, 49, 48, 50, 51, 53, 55, 4, 6, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 39, 40, 43, 64, 46, 18, 19, 24, 31, 32, 33, 61 und 63.





 6. (PrZ 41-MDBLTG, P 1) StR Lothar Gintersdorfer hat mit Wirkung vom 27. Jänner 2000 seine Funktion als Mitglied des Stadtsenats zurückgelegt. Auf Vorschlag der Freiheitlichen Partei Österreichs wird DDr Eduard Schock in geheimer Wahl zum Stadtrat gewählt.


(Die GRe Marco Smoliner, Jutta Sander, Mag Franz KARL, Dr Helmut GÜNTHER und Godwin Schuster fungieren als Wahlprüfer.)


Der Gewählte erklärt, die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen und leistet das Gelöbnis im Sinne des § 32 der Wiener Stadtverfassung.


Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner würdigt das verdienstvolle Wirken des ausgeschiedenen StR Lothar Gintersdorfer.





(Die Sitzung wird um 11.54 Uhr unterbrochen und um 12.01 Uhr wiederaufgenommen.)





 7. GR DDr Eduard Schock hat mit der heutigen Wahl zum Stadtrat auf sein Mandat im Gemeinderat der Stadt Wien verzichtet. Der Bürgermeister hat gemäß § 92 Abs 2 der Wiener Gemeindewahlordnung auf das dadurch freigewordene Mandat das in Betracht kommende Ersatzmitglied im Wahlvorschlag der Freiheitlichen Partei Österreichs, Herrn Klemens Rehse, in den Gemeinderat berufen.


(GR Klemens Rehse leistet das Gelöbnis § 19 der WStV.)





 8. (PrZ 42-MDBLTG, P 2) Mitteilung der Frau amtsführenden Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Infor�mation und Sport zum Thema "Wiener Jugend�arbeit"


(PrZ 3063/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Erstellung eines Wiener Bildungsberichts, wird abgelehnt.


(PrZ 3064/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Erstellung eines Wiener Sportberichts, wird abgelehnt.





Berichterstatterin: Amtsf StR Mag Brigitte Ederer


 9. (PrZ 218/99-GFW, P 49) Der Wahrnehmungsbericht des Rechnungshofs über die Konsolidierungspakete in der Bundeshauptstadt Wien, der auch die Äußerung des Stadtsenats vom 20. November 1998, PrZ 1434/98-MDBLTG, sowie die Gegenäußerung des Rechnungshofs enthält, wird zur Kenntnis genom�men. 


(Die in Verhandlung stehende Postnummer 49 wird zur Behandlung des Dringlichen Antrags um 16.01 Uhr unterbrochen.)





10. (PrZ 3018/MDGAt/00) Der Dringliche Antrag der GRe Dr Herbert Madejski und Heinz Christian Strache, betreffend Sportsender "Eurosport", wird von GR Dr Herbert Madejski begründet und anschließend eine Debatte abgeführt.


Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner weist den Antrag dem Bürgermeister zur weiteren Behandlung zu.





(Die Debatte über die Postnummer 49 wird um 16.39 Uhr wieder fortgesetzt.)





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 


(PrZ 189/99-GFW, P 48) Der 3. periodische Bericht aus 1999 über zusammengefasste Überschreitungen für 1999, per 1 366 944 000 ATS, gemäß § 101 der  Ver�fassung der Bundeshauptstadt Wien, wird  zur Kenntnis genommen. (Beilage Nr 213/99)





Berichterstatter: GR Peter Juznic


(PrZ 1-GFW, P 50) 1) Die Stadt Wien gewährt gemäß Magistratsbericht den ÖBB für in Wien erbrachte Verkehrsdienste einen Zuschuss in der Höhe von 220 000 000 ATS, welcher auf Haushaltsstelle 1/6500/770 des Voranschlags 2000 seine Deckung findet. 2) Der Magistrat wird ermächtigt, sämt�liche Maßnahmen im Zusammenhang mit der Gewäh�rung des Zuschusses zu treffen.


(PrZ 3065/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Marco Smoliner sowie Partnerinnen und Partner, betreffend die behindertengerechte Ausstattung der Linienverkehrsmittel der ÖBB in Wien, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Peter Juznic 


(PrZ 11-GFW, P 51) Die vom Magistrat vorgeschlagene Gründung und der Bei�tritt der Stadt Wien zum Verein "Auftragnehmerkataster Österreich" ab dem 1. Februar 2000 wird, unter den geänderten Rahmenbedingungen, entsprechend dem GRB vom 23. Juni 1999, PrZ 102/99�GFW, genehmigt. Die Bedeckung der Gründungskosten und der lau�fenden Ko�sten für das Jahr 2000 in Höhe von 6 792 000 ATS erfolgt auf Haushaltsstelle 1/0300/726. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhö�hungen der Mitgliedsbeiträge, bis zu 10 Prozent jähr�lich bei der angeführ�ten Orga�nisation, nach eingehender Prüfung in den Fol�ge�jahren, durch�zuführen. Für die Bedeckung der Mitgliedsbei�träge in den folgenden Jahren ist in den jewei�ligen Jahresvoranschlägen entspre�chende Vorsor�ge zu treffen.





Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 


(PrZ 6-GFW, P 53) Die Stadt Wien gewährt der STPM Städtische Parkraummanagement GmbH aus zweckge�bundenen Mitteln der Parkometerabgabe zur Fi�nanzierung einer Tiefgarage unter dem Hoffer�platz mit 196 Pkw�Abstellplätzen ein zinsen�freies Darlehen in der Höhe von 52 033 000 ATS gegen Abrechnung mit einer Laufzeit von maximal 40 Jahren und einem tilgungsfreien Zeitraum von maximal 5 Jahren ab Inbetriebnahme der Garage. Der Magistrat wird ermächtigt, alle mit der Abwick�lung dieses Projekts in Zusammenhang stehenden Maßnahmen zu treffen. Das Auszah�lungserforder�nis für das Darlehen findet auf Haushaltsstelle 1/7822 seine Deckung.





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 


(PrZ 12-GFW, P 55) 1. GR�Subventionsliste 2000 (Beilage Nr 106/00).


(Über die Subventionsposition "Kuratorium Wiener Jugendwohnhäuser" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)





Berichterstatter: GR Gerhard Göbl 


(PrZ 423/99-GJS, P 4) Dem Verein "Kulturzentrum Spittelberg" wird zur Unterstützung seiner Tätigkeit laut Magistratsbericht für das Jahr 2000 ein Förde�rungsbeitrag in der Höhe von 3 250 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.  





Berichterstatter: GR Gerhard Göbl 


(PrZ 425/99-GJS, P 6) Dem Verband Wiener Volksbildung wird zur Durchführung von Bildungsprojekten im Jahr 2000 laut Magistratsbericht ein Förderungsbei�trag in der Höhe von 2 450 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.  


(PrZ 431/99-GJS, P 8) Dem Verband Wiener Volksbildung wird laut Magistratsbericht zur Weiterführung seiner volksbildnerischen Tätigkeiten sowie zum Be�trieb der Volksbildungsbauten der Stadt Wien im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 249 000 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haus�haltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.  


(PrZ 3066/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend geschlechtssensible Unterrichtsmethodik an Wiener Volkshochschulen, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 432/99-GJS, P 9) Dem Verband Wiener Volksbildung wird für das Jahr 2000 zur Durchführung von Instandhaltungsarbeiten an den Volksbildungsbauten der Stadt Wien als Fortsetzung des laufenden Sanie�rungsprogramms laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 14 000 000 ATS ge�währt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/777 vorgesehen.





Berichterstatter: GR Walter Strobl


(PrZ 437/99-GJS, P 10) Dem "Verein zur Förderung der Sir�Karl�Popper�Schule" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 2000 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 948 020 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.  


Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll


(PrZ 426/99-GJS, P 11) Die MA 12 wird ermächtigt, an das Anton Proksch�Institut ab 1. Jänner 1999 Zuschüsse zu den Behandlungsko�sten von 102 ATS (= 7,41 EURO) in �der Kurz�zeit�therapiestation Breitenfurter Straße für �sozialversicherte Personen und von 1 589,30 ATS (= 115,49 EURO) in der Langzeittherapie Mödling und von 1 665 ATS (= 121 EURO) in der Kurzzeit�therapiestation Breitenfurter Straße für nicht sozialversicherte Personen, jeweils pro Person und Tag zuzüglich 10 Prozent Umsatzsteuer, zu leis�ten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.


(PrZ 3067/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Pilotprojekt "Betreutes Wohnen für Suchtkranke", wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 3068/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner sowie der GR Susanne Jerusalem, betreffend befürchteter Sparkurs gegen Drogenkranke, wird abgelehnt.





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 


(PrZ 421/99-GJS, P 13) Dem Verein "Kinderhaus Hofmühlgasse" wird laut Magistratsbericht für das Jahr 2000 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 1 287 000 ATS gewährt, der ihn in die Lage setzen soll, seinen vertraglichen Verpflich�tungen nachzukom�men sowie die Vereinsgeschäfte zu führen. Die Bedeckung ist auf Haushalts�stelle 1/2720/777 vorgesehen.  





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann


(PrZ 430/99-GJS, P 14) Dem Verein "Forum Wien Arena" wird zur Unterstützung seiner Tätigkeit laut Magistratsbericht für das Jahr 2000 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 3 100 000 ATS gewährt. Die Be�deckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vor�gesehen.





Berichterstatterin: GR Petra Bayr 


(PrZ 492/99-GPZ, P 39) Plan Nr 7201: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Alser Straße (Bezirksgrenze zum 8. Bezirk), Hernalser Gürtel (Bezirksgrenze zum 17. Bezirk), Währin�ger Gür�tel (Bezirksgrenze zum 18. Bezirk), Borschke�gasse, Lazarettgasse und Spitalgasse im 9. Bezirk, KatG Alsergrund und Josefstadt sowie Festsetzung einer Schutz�zone gemäß § 7 Abs 1 und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a Abs 1 der Bauordnung für Wien für einen Teil dieses Gebiets (Beilage Nr 104/00).





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Dipl Ing Rudolf Schicker 


(PrZ 493/99-GPZ, P 40) Plan Nr 7264: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Kaiser�straße, Westbahnstraße, Urban�Loritz�Platz, Neubaugür�tel, Burggasse im 7. Bezirk, KatG Neubau und 15. Bezirk, KatG Fünfhaus sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien und einer Wohnzone gemäß § 7a der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 105/00).





Berichterstatter: GR Andreas Schieder 


(PrZ 1-GWS, P 43) Der Verkauf von Teilflächen der EZ 694 und 3802, KatG Inzers�dorf, von Teilflächen der EZZ 27, 31, 33, 36, 66 und 67 sowie der EZ 29, KatG Rothneusiedl an die Österrei�chischen Bun�desbahnen zu den im vorgelegten Bericht der MA 69 vom 28. Dezember 1999, Zl MA 69�3�A�186/99, angeführten Bedingun�gen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 10-GWS, P 64) 1) Auf Grund des Motivenberichts wird der Magistrat, vertreten durch die MA 69, ermächtigt, der LBR Wien "Logistik & Businesspark Rothneusiedl" GesmbH ein verbindliches Anbot betreffend die ange�sprochenen Grundstücke zu legen sowie einen diesbezüglichen Kaufvertrag abzuschließen. 2) Der Magistrat, vertreten durch die MA 5, wird weiters ermächtigt, sich an der LBR Wien "Logistik & Businesspark Rothneusiedl" GesmbH im genannten Ausmaß von 10 Prozent mit einer Stammeinlage von 1 000 000 ATS zu beteiligen sowie alle erforderlichen Schrit�te durchzuführen, die auf Grund einer Beteili�gung der Stadt Wien an der LBR Wien "Logistik & Businesspark Rothneusiedl" GesmbH notwendig sind. Für die Bedeckung der erforderlichen Gesellschaftereinlage in Höhe von 9 000 000 ATS wurde auf Haushaltsstelle 1/9140 des Voran�schlags 2000 Vorsorge getroffen. Hinsichtlich des einzubezahlenden Stammkapitals in Höhe von 1 000 000 ATS ist budgetäre Vorsorge zu tref�fen.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Andreas Schieder 


(PrZ 6-GWS, P 46) Der Kauf der Baurechtseinlage �Zahl 4232, KatG Landstraße, von der ARWAG Objektver�mietungsgesellschaft mbH zu den im Bericht der MA 69 vom 30. Dezember 1999, Zl MA 69�1�T�3/39/99, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Mag Alexander Neuhuber 


(PrZ 31-M07, P 18) Dem Verein "Österreich Werbung" wird für das Jahr 2000 ein Mitgliedsbeitrag von 12 896 974 ATS gewährt, der in Teilbeträgen zu überweisen ist. Die Bedeckung ist auf Haus�haltsstelle 1/7712/726 gegeben.





Folgende sieben Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Marianne Klicka


(PrZ 8-M07, P 19) Dem Verein Freie Bühne Wie-�den wird für das Jahr 2000 eine Jahressubvention �in der Höhe von 1 500 000 ATS gewährt, die auf Haus-�halts�stelle 1/3240/755 im Voranschlag 2000 bedeckt �ist.


Berichterstatterin: GR Rosemarie Polkorab


(PrZ 3-M07, P 24) Dem Verein Orpheus Trust wird für die Aktivitäten im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 400 000 ATS gewährt, die auf Haus�haltsstelle 1/3813/757, zu Lasten des Voran�schlags 2000, zu bedecken ist.





Berichterstatterin: GR Marianne Klicka


(PrZ 2-GGS, P 31) Der Gemeinderat der Stadt Wien wolle den vorgelegten Bescheid be�schließen, mit dem der Antrag des Vereins "GRÜNES KREUZ � ÖSTER�REICHWEITER EIGENSTÄNDIGER Rettungs�, Kranken�transport und Sanitätshilfs�dienst" vom 4. August 1999 auf Übergang der Entscheidungs�pflicht an den Gemeinderat der Stadt Wien nach § 73 Abs 2 Allgemeines Verwal�tungsverfahrensgesetz 1991 � AVG, BGBl Nr 51, in der geltenden Fassung, betreffend seinen Antrag vom 3. Juni 1998 um Bewilligung eines privaten Rettungs� und Krankenbeförderungs�diensts nach dem Wiener Rettungs� und Kranken�beförderungsgesetz gemäß § 73 Abs 2 AVG abge�wiesen wird.





Berichterstatterin: GR Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch


(PrZ 123/99-GGS, P 32) Der GRB vom 17. Dezember 1998, PrZ 124/98�GGS (Beilage 2) wird dahingehend abgeändert, dass die Vergabe von laufenden Arbeiten an Gas/Wassereinrichtungen in den Krankenanstalten, Pflegeheimen und der Service�einheit Wäsche und Reinigung der Stadt Wien an die in der vorgelegten Beilage 5 angeführten Firmen bis 31. Juli 2000 genehmigt wird.


(PrZ 124/99-GGS, P 33) Der GRB vom 17. Dezember 1998, PrZ 123/98�GGS (Beilage 3) wird dahingehend abgeändert, dass die Vergabe von laufenden Arbeiten an Elektroeinrichtungen in den Kran�kenanstalten, Pflegeheimen und der Serviceein�heit Wäsche und Reinigung der Stadt Wien an die in der vorgelegten Beilage 6 angeführten Firmen bis 31. Juli 2000 genehmigt wird.





Berichterstatter: GR Kurt Wagner


(PrZ 1-GGS, P 61) 1) Der Wiener Kranken-anstaltenverbund wird ermächtigt, mit der Firma Osiatis �


�Computer Services Gesellschaft mbH, 3, Franzosengraben 12, den vorgelegten Wartungsvertrag für die Region Nord/West mit Gesamtkosten von 50 425 000 ATS für den Zeitraum von 1. April 2000 bis 31. März 2005 abzuschließen. Der für das Ver�waltungsjahr 2000 erforderliche Betrag von 7 564 000 ATS ist auf den Haushaltsstellen 1/4210, 5500, 5510, 5530, 5002, 5004 und 8840 jeweils auf Post 618 bedeckt. Für die Restbe�träge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen. 2) Der Wiener Krankenanstaltenverbund wird ermächtigt, mit der Firma Ing Johann Schiessel�, 9, Nußdorfer Straße 57, den vorge�legten Wartungsvertrag für die Region Ost mit Gesamtkosten von 15 264 000 ATS für den Zeit�raum von 1. April 2000 bis 31. März 2005 abzu�schließen. Der für das Verwaltungsjahr 2000 erforderliche Betrag von 2 290 000 ATS ist auf den Haushaltsstellen 1/4210 und 5510 jeweils auf Post 618 bedeckt. Für die Restbeträge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen. 3) Der Wiener Krankenanstaltenverbund wird ermächtigt, mit der Firma LCI InterConnect Informationssysteme & Services Gesellschaft m.b.H., 6, Mariahilfer Straße 123, den vorge�legten Dienstleistungsvertrag mit Gesamtkosten von 19 920 000 ATS für den Zeitraum von 1. April 2000 bis 31. März 2005 abzuschließen. Der für das Verwaltungsjahr 2000 erforderliche Betrag von 7 968 000 ATS ist auf den Haushalts�stellen 1/4210, 5500, 5510, 5530, 5002, 5004 und 8840 jeweils auf Post 728 bedeckt. Für die Restbeträge ist in den Voranschlägen der Folge�jahre Vorsorge zu treffen.





Berichterstatter: GR Paul Zimmermann


(PrZ 420/99-GUV, P 63) Der Beitritt der Stadt Wien zu der Organisation "Österreichisches Nationalkomitee für Talsperren" ab 1. Jänner 2000 wird geneh�migt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 Prozent jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumu�lierend) bei der angeführten Organisation nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzu�führen. Für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren ist in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen.





(Schluss um 20.15 Uhr)
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